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Bekanntmachungen .
Abhaltung eines praktiſchen Unterrichtskurſes in der
landwirtſchaftlichen Maſchinen⸗ und Gerätekunde betr.
Die Badiſche Landwirtſchaftskammer veranſtaltet, falls

ſich genügend Teilnehmer melden, auf ihrem Verſuchs⸗und
Lehrgute Forchheim von

Donnerstag, den 20. September bis Samstag, den
22. September d. J.

einen praktiſchen Unterrichtskurs in der landwirtſchaftlichen
Maſchinen⸗ und Gerätekunde. Der Kurs iſt für Landwirte,
die ſich in der Handhabung landwirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte ſowie der Ausführung einfacher Reparaturen
unterrichten wollen, vorgeſehen. Er beſteht in theoretiſchen
Unterweiſungen und praktiſchen Vorführungen der Maſchi⸗
nen und Geräte auf dem Felde.

Die Kursgebühr beträgt 100 000 M. Für Wohnung und
Verköſtigung haben die Kursteilnehmer ſelbſt zu ſorgen.
(Forchheim iſt mit der Staatsbahn von Karlsruhe aus in
10 Minuten zu erreichen .)

Anmeldungen ſind unter Angabe von Name, Wohnort,
Alter und Berufstätigkeit bis ſpäteſtens Montag, den 10.
September an die Badiſche Landwirtſchaftskammer in
Karlsruhe, Stefanienſtraße 43, zu richten .

Ertragsſteigerung der Reben durch Holzauswahl und
Kennzeichnung betr.

Seit einer Reihe von Jahren hat die Badiſche Landwirt⸗
ſchaftskammer auf die Notwendigkeit einer ſorgfältigen Be⸗
obachtung der Rebanlagen hingewieſen, um durch Auswahl
und Kennzeichnung der regelmäßig und reichlich tragenden
Rebſtöcke für die weitere Vermehrung eine Steigerung und
Sicherung der Ernteerträgniſſe zu erzielen. Nur das Holz
ſolcher ertragsreichen Stöcke ſollte zum Nachſatz und zu
Neuanlagen Verwendung finden.In ihren eigenen Rebanlagen hat die Badiſche Landwirt⸗
ſchaftskammer dieſes Zuchtwahlverfahren (Rebenſelek⸗
tion) ſchon längere Zeit mit beſtem Erfolg durchgeführt.
Sie iſt auch bemüht geweſen, in ihren Rebſchulen nur ſol⸗
ches ausgewähltes Schnittholz von derart gekennzeichneten
fruchtbaren Stöcken zur Anzucht von Wurzelreben zu ver⸗
wenden , um den Beziehern eine Gewähr für ein gutes
Pflanzmaterial bieten zu können.

Zur Kennzeichnung der guten Rebſtöcke für die weitere
Vermehrung, ebenſo der ſchlechten zur Ausmerzung nach
mehrjähriger Beobachtung, können verſchiedene Mittel Ver⸗
wendung finden: Bind⸗, Baſt⸗ und Wollfäden verſchiedener
Färbung, ferner auch Weidenbänder, ſowie Olfarbſtriche am
Pfahl. Am vollkommenſten aber ſind unbeſtritten die
Zinkmarken mit Jahreszahl, die ſeit 12 Jahren
von der Landwirtſchaftskammer vermittelt wurden. Sie
werden mit dem beigegebenen Zinkdraht an den unteren,
bleibenden Schenkelteilen der Rebſtöcke befeſtigt und ver⸗
bleiben auf dieſe Weiſe auch nach dem Rebſchnitt am Stocke.
Zur Kennzeichnung der guten Stöcke bedient man ſich run⸗
der Marken, während die nicht genügend fruchtbaren Stöcke
mit eckigen Marken verſehen werden. Die Ausführung er⸗

folgt am beſten im Spätſommer bezw. im Herbſt kurz vor
der Leſe.

Die Landwirtſchaftskammer nimmt auch jetzt wieder Be⸗
ſtellungen auf Lieferung ſolcher Zinkmarken mit der Jah⸗
reszahl 23 entgegen. Der Herſtellungspreis iſt von der Lie⸗
ferfirma auf 7000 M. das Stück nebſt Draht feſt⸗
geſetzt worden. Beſtellungen werden am einfachſten unter
Angabe der gewünſchten Stückzahl mit Einzahlung des ent⸗
ſprechenden Betrages an die Badiſche Landwirtſchaftskam⸗
mer, Weinbauabteilung , Karlsruhe (Poſtſcheckkonto 4974),
aufgegeben, worauf die Zuſendung zu obigem Selbſtkoſten⸗
preis erfolgt. Soweit keine beſtimmten Angaben mitgeteilt
werden, wird die Lieferung der Rebenſelektionsmarken zu
23. in runder, zu 7 in eckiger Form ausgeführt .

Um die Aufträge unter den ſchwierigen Verhältniſſen der
Gegenwart beſtimmt gewährleiſten zu können, iſt um⸗

gehende Beſtellung der Marken erforderlich.
Karlsruhe, den 28. Auguſt 1923.
Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer :

Gebhard.
Wintererbſen als früheres Grünfutter.
In wohl allen Kleinbetrieben iſt die Viehhaltung ſtark

bis ſehr ſtark und darum die Futtererzeugung — auch auf
dem Acker — wichtiger als in den Großbetrieben. In allen
Landesteilen mit leichten und mittleren Böden und mildem
Klima ſpielt daher auch der Zwiſchenfruchtbau (3. B. Stop⸗
pelrübe) eine große Rolle und deſſen Mißerfolge werden
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oft ſehr ſchmerzlich empfunden. Bietet etwa gar der Klee
ſchlechte Aussichten , ſo ſieht mancher Kleinbauer dem kom-
menden Jahre mit Bangen entgegen. Darum ſei hier an
eine Futterpflanze erinnert, die wegen der Menge und Güte
ihrer Erträge viel größere Verbreitung verdient, als ſie bis
heute gefunden hat, nämlich die Wintererbſe . Tritt
ſchon die im Frühjahr zu ſäende Futtererbſe gegen die Wicke
im Anbau ſtark zurück, ſo trifft dies in verſtärktem Maße
für die Winterform derſelben zu.

Darum ſei — der Jahreszeit entſprechend — auf die Kul⸗
tur der Wintererbſe kurz verwieſen. Ihre beſte Vorfrucht
wären wohl ſtark gedüngte Frühkartoffeln — und überall,
wo ſeither ſchon „Futterkorn“ regelmäßig gebaut wird, ſollte
tan dieſem allemal etwas Wintererbſen beimengen. Man

würde dadurch Vermehrung und Verbeſſerung des Ertrages
erzielen. Wenn man aber wegen der hinter den Winter⸗
erbſen zu bauenden Hackfrüchte uſw. dieſe letzteren im
„Brachflur “ haben will, darf man die erſtere auch nach
Gerſte ſäen. Doch ſollte der Acker nicht zu mager ſein oder
Kunſtdünger bekommen und zwar vor der Saat eine Voll⸗
düngung, wie etwa zu Weizen oder Roggen uſw. Auf den
gut hergerichteten Acker ſät man ſpäteſtens Ende September
auf 1 Ar 3 Pfund Wintererbſen und 1 Pfund Roggen (tun⸗

lichſt den ſtarkhalmigen Petkuſer ) und eggt gut ein; wenn
mans ganz gewiſſenhaft machen will, ſät man die Erbſen
auf die rauhe Furche, gibt einen Eggenſtrich, ſät dann den
Roggen und eggt fertig. Dann kommen die Erbſen tieſer
und der Roggen flacher in den Boden, ſo wie dies der
Eigenart jeder dieſer beiden Pflanzen entſpricht. f

Im Frühjahr erſchrecke man nicht, wenn die Erbſen arg
klein und ärmlich daſtehen. Wenn der Boden nicht gar zu
mager war (was er eben nie ſein ſollte!), dann bringt die
Leben ſpendende Sonne dieſe kleinen Pflänzchen raſch zu
ſtarker Entwicklung. Ich ſah in dieſem Frühjahr einen ſol⸗
chen Acker mit Erbfen⸗Koggengemenge auf feuchtem, kühlem
Lehm, das ich am liebſten „zum Tode verurteilt“ hätte —
und ſah ihn kurz vor der Ernte wieder: 2 Meter hoher
Roggen und 2—2½ Meter hohe Erbſen!

Zur Samenreife ſollten aber bei dem verhältnis⸗
mäßig kleinen Bedarf an Saatgut nur einige Großbetriebe
dieſes Gemenge anbauen — unſere Kleinbauern nutzen
den Acker beſſer aus, wenn ſie nach Aberntung des großen
Grünfutterertrages den Frühjahrsmiſt auf dieſe
Flächen fahren, ſofort unterpflügen und nun Frühkartof⸗
feln, Dickrüben , Kohlrüben, Tabak, Grünmais uſw. folgen
laſſen. Auch die kurzlebigen Sommerölfrüchte, wie
Sommerreps , Sommerrübſen , Leindotter uſw. gedeihen
noch gut und man behält ſeinen Acker auch ſo in
der „Reihe“, d. h. man bekommt eine gute Vor⸗
frucht für Weizen und Roggen. Einen ſchönen Ertrag
verſpricht auch Lein, der mit ſeiner Wachstumszeit von
115—125 Tagen noch gut reif wird. Zu Lein ſollte man
aber ſtatt Stallmiſt eine Volldüngung mit Kunſtdünger
geben und dieſen ſehr gleichmäßig auf die rauhe
Furche ſtreuen und vor der Saat des Leines eineggen.

Saatgut von Wintererbſen vermitteln die Vereine und
Genoſſenſchaften. Raſcheſte Beſtellung iſt nötig, damit die
Saat rechtzeitig in den Boden kommt — allerſpäteſtens in
der letzten Septemberwoche.

Vielhauer⸗Raſtatt.
Zwetſchenmus und Zwetſchenkraut.

Der Mangel an Zucker und auch der geforderte Preis
für denſelben laſſen es ratſam erſcheinen, nach jenen Ver⸗

werlungsverſahren Umſchau zu halten, die eine Zugabe von
Zucker nicht bedingen.

Da kommt allen voran die NMusbereitung in Frage,
bei der man das Obſt kocht und ſolange über gleich⸗

mäßigem Feuer verrührt, bis ſoviel Waſſer verdunſtet iſt,
daß das Mus hält.

Die Herſtellung von Zwetſchenmus iſt leider nicht allen
Kreiſen bekannt , bildet aber in einzelnen Obſtbaugebieten
eine vorwiegende Art der häuslichen Obſtverwertung . Die
Koſten für Feuerung laſſen ſich bei der Musbereitung lei⸗

der nicht umgehen, doch werden dieſe durch den Wert des
Erzeugniſſes voll aufgewogen.

Die ſtellenweiſe in Ausſicht ſtehende gute Zwetſchenernte
ſollte Anlaß zur Herſtellung eines Vorrates an Zwetſchen⸗
mus ſein, zumal andere Obſtarten mehr oder weniger
brauchbarer Art für die zuckerloſe Verwertung ſehlen wer⸗
den.

Die Thüringer „Pflaumenmuskocher “ haben dieſe Ver⸗

wertung im eiſernen Beſtand der Verſorgung des Haus⸗
haltes und man geht dabei ſoweit, den Reichtum einzelner
Jahre auf die Armut (durch Mißernte ) kommender Jahre
zu übertragen . f

Es handelt ſich, um keinen Irrtum aufkommenzu laſſen,
nicht etwa um eine andere Steinobſtart als unſere Haus⸗
zwetſche, die in manchen Strichen kurzweg Hauspflaume
genannt wird.

Dem Entſteinen der je reiferen je beſſeren Zwetſchen

feſtigkeit, wobei das Rühren nicht vergeſſen werden darf,
um die Fruchtmaſſe gleichmäßig zu durchkochen und ſie
nicht anbrennen zu laſſen.

Das rötlichbraune Fruchtfleiſch wird hierdurch bald
braun und iſt nach genügend langem Kochen ſogar ſchwarz⸗
braun. Zum Erzielen einer tiefbraunen Farbe wird noch
nachgeholfen durch einige Wallnüſſe, die man mit Rückſicht
auf den Zweck mit der äußeren grünen Umhüllung ein⸗

legt und mit verrührt.
Die Nuß bleibt auch nachher im Mus und bildet bei Ver⸗

wendung des Muſes zum Brot Gegenſtand eifriger Nach⸗
forſchung ſeitens der Kleinen des Haushaltes.

Es bleibt unbenommen, dieſem Zwetſchenmus auch einen
Zuſatz von anderem Obſt zu geben, ſofern man ſolches
hat und keine günſtigere beſondere Verwendung dafür
weiß. Man kann jede Obſtart dazu verwenden, auch gerin⸗
gere Birnen, die man ſelbſt für die Obſtweinbereitung ver⸗

ſchmäht. Sogar die grüne Tomate, mit der man ja häufig
nichts anderes anzufangen weiß, als ſie wie Gurken ein⸗

zuſäuern, kann man mit verwenden. Eine Beigabe von
25 Prozent der Fruchtmaſſe iſt geſchmacklich nicht feſtzu⸗
ſtellen. Um eine gute Verteilung der Tomatenmaſſe zu er
möglichen , habe ich dieſe für ſich vorgedämpft, dann durch
eine Alexanderwerkpreſſe getrieben und den Brei den
Zwetſchen zugeſetzt.

Das Fertigerzeugnis war ſehr wohlſchmeckend und er⸗

friſchender als reines Zwetſchenmus, etwa ſo, als wenn
man gut reifen Zwetſchen noch irgend eine ſäurereiche
Frucht beigegeben hätte. 5

Die Zwetſchenkrautbereitung geht mit der
Herſtellung von Zwetſchenmus Hand in Hand. Sie iſt
nicht allgemein bekannt und wird m. W. hiermit erstmals
erwähnt.

Vorausſetzung iſt hierfür das Vorhandenſein einer Par⸗
tie nicht hochreifer Zwetſchen, aus denen man durch Vor
kochen die Pektinſtoffe (Geleeſtoffe) löſt und durch Ab'
preſſen mit dem Saft gewinnt.

Das Abpreſſen erfolgt nicht zu ſtark, da das Fruchffleiſch
noch der Musherſtellung dient.

Der Saft wird nun für ſich eingedickt und mit Gelb
oder Zuckerrübenſaft gemiſcht, wenn die Zwetſchen etwa
zu unreif geweſen ſein ſollten und Saft von reifen Zwet⸗

ſchen in ausreichender Menge nicht zur Verfügung war.
Die Trennung der Herſtellung in Mus⸗ und Krautbekei'

tung gibt eine angenehme Abwechslungsmöglichkeit bean

folgt das Eindicken der entſteinten Stücke bis zur Mus⸗
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Genuß, dagegen keine Erſparniſſe an Feuerung u. dgl.,
denn, was man an Einkochzeit bei dem entſafteten Frucht⸗
fleiſch ſpart, verliert man wieder beim Einkochen des Krau⸗
tes und was man hierbei in bezug auf das Erzeugnis ge⸗

winnt, verliert man ſowohl an Menge, wie an Güte beim
Zwetſchenmus. Erſt größere Mengen von Gelbrüben oder
Zuckerrübenſaft ändern das Bild zugunſten der Menge und
der Krautbereitung ſelbſt, dadem Mus allzugroße Men⸗
gen des zuckerhaltigen Saftes nicht zugeſetzt werden kön⸗

nen, um das Dickwerden nicht zu ſehr zu verzögern, was
bei der Krautbereitung nicht ſo ſehr zu befürchten iſt, eine
Verwendung gelierfähiger vorreifer Zwetſchen voraus⸗
geſetzt.

Die Aufbewahrung beider Erzeugniſſe erfolgt meiſt in
Tongefäßen, doch kann man dichte Holzfäſſer, ſogar dichte
Kiſten mit Pergamineinlagen, lackierte Blecheimer, wie zur
Marmeladefüllung üblich, ebenfalls verwenden.

Ratſam iſt auch die Mitverwendung von Frühzwetſchen,
deren Ablehnung für die Herſtellung von Mus u. dgl. Er⸗
zeugniſſe lediglich auf Unkenntnis beruht.

Beſondere Verſuche haben eine gute Verwendungsmög⸗
lichkeit von Bühler Zwetſchen in Verbindung mit Spät⸗
zwetſchen gegeben . Hierbei wurden die Bühler Zwet⸗
ſchen entſteint, zerkleinert, in Flaſchen und Gläſer gefüllt
und ſteriliſiert. Bei Reife der Hauszwetſche wurde das
Fruchtfleiſch beider Sorten vor dem Einkochen zu gleichen
Teilen zuſammengegeben.

Dieſe Zuſammenſtellung würde bei fabrikativer Verwer⸗
tung eine wertvolle Konfitüre ergeben, in welcher die
Bühler Zwetſche die weiche Grundlage , die Hauszwetſche
dagegen die gewünſchten Fruchtſtücke bilden würden. Da
hierzu aber Zucker oder Süßſtoff verwendet werden muß,
geht die Behandlung dieſer Verwertungsart über den Rah⸗
men der vorliegenden Ratſchläge. Die Verwendung von
Kriſtall⸗Süßſtoff iſt natürlich möglich, obwohl ſowohl der
Nährſtoffgehalt des Zuckers, wie auch Vollmundigkeit im
Geſchmack in Wegfall kommen.“

Einen unangenehmen Geſchmack hat der bisher benützte
Süßſtoff nie gezeigt . Kr.
Ergebniſſe der Prämiierung der badiſchen

Saatzuchtwirtſchaften im Jahre 1923.
Vom 25. bis 30. Juni veranſtaltete die Badiſche Landwirt⸗

ſchaftskammer eine Prämiierung der badiſchen Saatzucht⸗
wirtſchaften — ein Unternehmen, das bis dahin noch nir⸗
gends in Deutſchland durchgeführt wurde. Lebhaftes In⸗
tereſſe und tatkräftige Förderung erhielt dieſe Prämiierung
ſeitens des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter, deſſen erfolg⸗
reiche Organiſationsarbeit gerade hier im beſonderen Maß
zur Geltung kam, ſowie ſeitens der Landwirtſchaftlichen
Verbände, von denen insbeſondere der Genoſſenſchaftsver⸗
band ein anſehnliche Geldſumme für die Beſchaffung eines
wertvollen Preiſes zur Verfügung ſtellte.

Die Prämiierungskommiſſion, beſtehend aus den Her⸗
ren Gutsbeſitzer Wachs⸗Winklerhof, Landwirtſchaftsrat
Meisner⸗Karlsruhe, Saatzuchtdirektor Hohenſtatt⸗Straßen⸗
heim, Gutspächter Zahn⸗Werſauerhof und Saatzuchtleiter
Buß⸗Raſtatt, hatte es nicht leicht, die unter den verſchieden⸗
ſten natürlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen arbeiten⸗
den Züchter nach ihren tatſächlichen Leiſtungen zu bewer⸗
ten, und konnte dies nur durch Klaſſifizierung der Zucht⸗
betriebe in Klaſſe A: Zuchtwirtſchaften mit eigenem Zucht⸗
leiter, Klaſſe B: Saatzuchtſtellen der Landwirtſchaftskam⸗
mer, die von der Saatzuchtanſtalt Raſtatt züchteriſch be⸗

raten werden , Klaſſe C: gärtneriſche Zuchtwirtſchaften.
* Bezugsquellen für Süßſtoff teilen wir auf Wunſch mit.

Die zahlenmäßigen Prämiierungsergebniſſe ſtellen ſich
(auf 100 Punkte bezogen), wie folgt dar:

Klos ſe A
1. Franck ſche Saatzuchtwirtſcherd Straßenhei 98.5 kt
2. Eckart' ſche

5 5 N b 72 5 5
Klaſſe B

1. Saatzuchtwirtſchaft Stotz, Salem 91 Punkte,
2. 5 Kippenhan Ritſchweier 85.75 „3 5 Landauer Stadel 83.66 „
4. 1 Zahn, Werſauerhof 78 1
5. 5 Widmann, Hartheim 78
6. 85 Riegger, Kohllöffelhof 67.33
7 8 Rineck, Poſt Oberſcheffleng 61 5Klaſſe C
1. Garteninſpektor Unſelt, Schwetzingen 93.25 Punkte,
2. Gartenbaubetrieb Liefhold, Mannheim/ Sandtorf 3 5

Die Saatzuchtwirtſchaft Straßenheim konnte von dem
Zuchtleiter Hohenſtatt in einer Form vorgeführt werden,
die die kühnſten Erwartungen übertraf. Der ſchaffende
Geiſt dieſes Mannes iſt in allen, für den Spezialbetrieb
der Züchtung nötigen Einrichtungen zu erkennen, ſo daß
die dortige Saatzuchtwirtſchaft jedem norddeutſchen Zucht⸗
betrieb ebenbürtig an die Seite geſtellt werden kann, und
gleichlaufend damit konnten auch die Feldbeſtände der
Straßenheimer Züchtungen vollauf befriedigen, eine Tar⸗
ſache, die in Anbetracht des großen Saatgutabſatzes, und
der baldigen Aufnahme in das Hochzuchtregiſter der Deut⸗
ſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft von beſonderer Bedeutung
iſt. Auch die Saatzuchtwirtſchaft Hohenwettersbach zeigte
großzügige züchteriſche Einrichtungen als unerläßliche Vor⸗
bedingungen für die intenſivſte züchteriſche Arbeit, und der
weitverbreitete Hohenwettersbacher Dickkopfweizen iſt ein
Beweis für die Leiſtungsfähigkeit des dortigen Betriebs.

In Klaſſe B konnte Herr Gutspächter Stotz⸗Salem durch
ſeine gewiſſenhafte, großzügige und ausſichtsreiche Züchter⸗
arbeit den 1. Preis erlangen. In peinlich genauer Prü⸗
fung wird die Salemer Wintergerſte von dem Züchter be⸗
urteilt, und bis in ſpäteſtens zwei Jahren werden wir in
Baden von dort her eine Wintergerſte bekommen, die un⸗
ſere einheimiſche Landwirtſchaft ganz weſentlich bereichern
wird. An dem Erfolg dieſer Zuchtſtelle hay auch beſonderen
Anteil Herr Landesökonomierat Huber in Salem, welcher
den Züchter in allen örtlichen züchteriſchen Fragen entge⸗
genkommenderweiſe beriet. — Die Zuchtarbeit des Herrn
Gutsbeſitzers Kippenhan⸗Ritſchweier überraſchte durch ihre
Wielſeitigkeit, indem ſie ſich nicht nur auf Hafer und Spelz,
ſondern auch auf Kartoffeln erſtreckt . Nicht weniger lobens⸗
wert iſt auf der anderen Seite das große züchteriſche Ver⸗
ſtändnis und die gewiſſenhafte Arbeitsweiſe, die in der
ganzen, dort geleiſteten Arbeit zum Ausdruck kam. — Bei

Herrn Gutsbeſitzer Landauer⸗Stadel traf die Prämiierungs⸗
kommiſſion einen Zuchtgarten an, welcher ſchöner in Baden
nicht zu finden iſt. Die Herkunft und Entwicklung des dort
gezüchteten , glatten oberbadiſchen Triumphweizens wurde
von dem Züchter in verſchiedenen Photographien anſchaulich
dargeſtellt. — Einer der älteſten Züchter Badens, Herr
Gutspächter Zahn⸗Werſauerhof, konnte ſeine bekannte und
für die leichten Böden der Rheinebene ausgezeichnet paſ⸗
ſende Pfälzer Landgerſte in vollbefriedigendem Zuſtand
vorführen und der vorgelegte Stammbaum , der von der
Saatzuchtanſtalt Raſtatt entworfen war, trug weſentlich
zum Verſtändnis der Entwicklung der nunmehr 14 Jahre
alten Züchtung bei und warf auch ein helles Licht auf die
Arbeit des Mitbegründers der dortigen Züchtung, Herrn
Skonomierat Kuhn, der ſelbſt als Gaſt bei der Prämiierung
dieſer Zuchtſtelle anweſend war. — Die Zuchtſtelle Wid⸗

mann führte Beſtände des roten begrannten Breisgauer
Landweizens vor, die in ihrer Ausgeglichenheit und lip⸗

pigkeit geradezu überwältigend waren und für die glän⸗
zende Bewährung der einheimiſchen veredelten Landſorten
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einen ſchlagenden Beweis boten. — Dem alten und erfolg⸗
reichen badiſchen Züchter des Schwarzwälder Braunweizens
und Meßkircher Landhafers, Herrn Karl Riegger⸗Kohllöffel⸗
hof konnte bedauerlicherweiſe kein Preis zuerkannt werden,
da beſonders infolge der ſchlechten Saatwitterung der dor⸗

tigen Gegend nicht alle Arbeiten ſo erledigt werden lonn⸗

ten, wie es wünſchenswert geweſen wäre. Immerhin iſt
dort im weiteren Ausbau der Züchtung bezw. Vermehrung
des Zuchtſaatguts ſo viel erreicht worden, wie faſt von
keinem anderen badiſchen Züchter. — Die Scipioſche Guts⸗

wirtſchaft in Rineck nimmt nach jahrelangem züchteriſchem
Stillſtand jetzt wieder eine aufwärts gerichtete Entwicklung,
was die neue Zuchtgartenanlage des Odenwälder Fahnen⸗

hafers beweiſt und es ſind nach einſtimmiger Anſicht der
Prämiierungskommiſſion dort alle Vorbedingungen für
eine weitere erfolgreiche züchteriſche Arbeit gegeben.

Fortgeſetzte Ausleſe neuer Eliten und
ausgedehnte Prüfung der Stämme ſind
hier, wie bei allen anderen Züchtern, die
wichtigſten Mittel, um die Reinheit, Voll⸗
kommenheit und Ausgeglichenheit einer
Sorte herzuſtellen und zu befeſtigen.
Beſonders zu erwähnen iſt noch die Züchtung des Herrn
Garteninſpektor Unſelt⸗Schwetzingen . Die Kommiſſion er⸗

hielt hier einen Einblick in die Ergebniſſe jahrelanger mühe⸗

voller und erfolgreicher Züchter und Forſcherarbeit der

Spargelkultur, und an Hand vorzüglicher Photographien
und einer einzig daſtehenden Zuchtbuchführung konnten
alle Einzelheiten dieſer Arbeit beleuchtet und im Zuchtge⸗
lände ſelbſt ſchlagend bewieſen werden . Auch die ſonſtige

Gemüſezüchtung in Bohnen, Kohl uſw. zeigte die hoch⸗

ſtehende Begabung dieſes Züchters. — Sonſt konnte in
Klaſſe C kein Preis zur Verteilung gelangen.

Alles in allem hat die diesjährige Prämiierung der ba⸗

diſchen Saatzuchtbetriebe wertvolle Ergebniſſe gezeitigt,
nicht nur für die beſtprämiierten Zuchtbetriebe in Form
ſchöner Preiſe, ſondern für alle badiſchen Pflanzenzüchter
als mächtiger Anſporn zu weiterer raſtloſer Arbeit an der
Verwirklichung ihres Ziels der Verſorgung der einheimi⸗

ſchen Landwirtſchaft mit gutem, bodenſtändigem Saatgut.
e ee Hans Buß, Saatzuchtanſtalt Raſtatt.

„Vadiſche Landwirte.
Bitteren Zeiten geht unſer Volk entgegen. Schon hat alle

Arbeit, die über Beſtreitung der materiellen Lebensbedürf⸗
niſſe hinausgeht, die ſchwerſten Schädigungen erleiden müſ⸗

ſen. Das, was aber ein Volk über ein Herdendaſein er⸗

hebt, iſt ſeine Kultur. Sie gilt es zu erhalten für alle,
die an Deutſchlands Zukunft glauben und daran mitarbeiten
wollen, auch über die härteſten Zeiten hinaus.

Träger dieſes Strebens und dieſes Wollens iſt heute im
höchſten Maße die akademiſche Jugend, die, um ihrem
Führerberuf treu bleiben zu können, die härteſten Entbeh⸗

rungen auf ſich nehmen muß; ſie, die in ihrem Idealismus
neben dem Beruf des Studenten noch den des Lohnarbei⸗
ters ausfüllt. Der Wille und die Zuverſicht dieſer Jugend
iſt bewundernswert. Wie lange aber reichen die Kräfte für
das, was hier täglich geleiſtet wird und immer ſchwerer
von jedem gefordert wird?

Kein Beruf erfordert ſo viel Geſundheit und Friſche wie
der des Studenten, wenn die geiſtige Leiſtungsfähigkeit des

Volkes erhalten bleiben ſoll. Jeder ſollte ſich glücklich
ſchätzen, der imſtande iſt, zu ihrer Erhaltung beizutragen.
Der Kampf um das tägliche Brot hat die Grenzen deſſen,
was der Einzelne tragen kann, erreicht . An ein Ausruhen
und Kräfteſammeln iſt bei den meiſten Studenten nicht
mehr zu denken. Ihre Kraft aber darf nicht gebrochen wer⸗

den: deshalb laſſen wir in weiteſte Kreiſe die Bitte hinaus⸗

gehen, möglichſt vielen Studenten dund Studentinnen wäh⸗
rend des Herbſtes (alſo von jetzt bis Ende Oktober) einige
Wochen koſtenloſe Erholung auf dein Lande zu ermöglichen.

Die Erfolge, die unſerem Beſtrehen im letzten Jahre be⸗

ſchieden waren, laſſen uns hoffen, dieſe Bitte auch heuer
nicht vergeblich zu tun. a

Wir bitten um möglichſt baldige Angabe der Zeit, der
Dauer und der Anzahl an die Badiſche Landwirtſchaftskam⸗
mer, Karlsruhe , Stefanienſtr. Nr. 43, oder direkt an den
Deutſchen Hochſchulring, Berlin W. 30, Motzſtr . 22. I.

Werden Studenten zu den Erntearbeiten uſw. gegen Ent⸗

lohnung gewünſcht , ſo wird um ſofortige Angaben gebeten.
Auch dieſe Vermittelung erfolgt durch dieſelben Stellen.

Anmerkung der Schriftleitung: Wir geben dieſen
Aufruf des Deutſchen Hochſchulrings gerne auch in unſerem
Blatte bekannt und wünſchen beſten Erfolg.

Von der Landwirtſchaftskammer.
Ruhrſpende der Badiſchen Land wirtſchaft .

(21. Veröffentlichung.)
1. Spende d. Beamten und An⸗

geſtellten der Bad. Landwirt⸗
ſchaftskammer, Karlsruhe M. 3.596.700.—

2. Bezirksgruppe Oberkirch des
Bad. Landbundes „„ 109400 3.766.100.
Seitherige Veröffentlichungen 27.296.096.—

Insgeſamt 31.062.196.—

Tandwirtſchaftliche Vereins nachrichten.
(Mitteilungen des Kad. Landw. Vereins.)

SGSssssssssssdessssss
Vorrätig iſt zurzeit:

Inkarnatkleeſamen rahnee)
Blaukleeſamen nzerne oder Ewige)
Winterraps (Kohlraps), Hohenheimeru. Lemhre ;
Zur Grün⸗Düngung empfehlen wir:

Saatwicken , Felderbſen , Lupinen, Seradella, Senfſaat.
Gemüſeſämereien:

Winterſpinat, Feldsalat , Frühlingszwiebel, Winter⸗Kopfſalat , Winter
Rettige , Winter⸗Weißkraut , Rotkraut und Wirſing.

Beizmittel für Saatgetreide:
Formaldehyd, 40%, Roggen⸗ und Weizen⸗Fuſariol , Uſpulun , Corbin

Beſtellungen anf
Herbſtſaatgetreide

nehmen wir jetzt ſchon entgegen. Es kommen voraus
Sorten zur 2 915 een e
Roggen: Petkuſer und Champagner .
Weizen: Ackermanns brauner Dickkopf und Bayernkönig . Strubes

Dickkopf und Strubes Kreuzung 56 ſowie Kraffts Sieger
länder Landweizen.

Spelz (Dinkel): Roter Tiroler.
Gerſte: Friedrichswerther Berg und Eckendorfer Mammut.

Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein
Lager und Warenabgabe: Marienſtraße 1 (Ecke Baumeiſterſtr .)
(Geöffnet von morgens 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehend .

Samstags bis 1 Uhr.)
Poſtſcheckkonto Nr. 2125, Amt Karlsruhe.Fernſpr. Nr. 590.

Sonſtige Mitteilungen.
Preisnotierung.

Karlsruher Börſe. 29. Auguſt 1923. ö

Getreide, Mehl und Futtermittel. Die Geldnot in Verbindung
mit den hohen Forderungen erſchweren das Geſchäft. Weizen
32 Millionen, Roggen 20—22 Millionen, Gerſte neu 24—20 Mil⸗

lionen, Gerſte alt 22—24 Millionen, Hafer alt 17—19 Millionen,
Weizenmehl zweithändig 55 Millionen Roggenmehl zweithändig
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86—40 Millionen, Kleie zweithändig 11 Millionen , alles per 100
Kilo Frachtparität
mung luſtlos, da die hohen Forderungen in Verbindung mit den
Geldverhältniſſen Abſchüſſe erſchweren.
Viehpreiſe in Millionen Mark für 50 kg Lebendgewicht laut

Schlachthofbericht vom 27. Auguſt 1923.

2852
Karlsruhe . — Wein und Spirituoſen: Stim⸗ Sammelanzeiger.

Fernbriefes.

Karlsruhe ] Mannheim
Windſchläg b

Ochſen e eee
Kälber 59 7 Unſicherheit 125 e 1

5Schweine vollfleiſch. von — g8 der Marktlage.
Lebendgewicht.

Schafe ält.Maſthammel,gute junge Schafe
Ziegen das Stück .

Bücher ſchau.
Prof. Dr. Br. Tacke: Vergleichende Düngungsverſuche auf

Acker⸗ und Wieſenland , ausgef. in den Jahren 1903 bis 1918 von
der Mor⸗Verſuchsſtation Bremen. Heft 319 der DSG. — Das Heftenthält eine große Zahl von Verſuchsergebniſſen vergleichender
Düngungsverſuche
dem, der ſich für dieſe Fragen intereſſiert, manch neue Anregung.

Veröffentlichungenunter dieſer Rubrik koſten das Einfache des
Aufnahme erfolgt nur, wenn der Vetra

Abonnementauittung dem Auftrag beigefügt ſind.und die

Zu verkaufen .
Schönes 12 Woch. a. Hengſtfohlen, ſchweren Schlags, Franz Letzer, Landw.,

Offenburg, Haus 31.
Zur Wieſendüngung .

Wenn aus irgend welchen Gründen die künſtlichen Dünger nicht
vor der Beſtellung des Wintergetreides in den Boden gebracht
werden konnten, ſo kaun dieſe Arbeit auch noch im Laufe des Win⸗
ters nachgeholt werden, indem man die Dünger als Kopfdüngung
verabreicht. Man ſtreut 40 proz. Kaliſalz u. Thomasmehl, welche
Dünger man vor dem Ausſtreuen miſchen kann, bei trockenem
Wetter und trockenen Pflanzen im Laufe des Spätherbſtes oder
Winters auf die Saaten aus, den Stickſtoff gibt man im Früh⸗jahr bei Beginn der Vegetation. Das Kalifalz und Thomasmehlwerden durch die Niederſchläge im Loden fein verteilt. Verluſte
entſtehen dadurch keine, ſo daß die Wirkung derſelben als Kopf⸗dünger eine ganz vorzügliche iſt.

auf den verſchiedenartigen Böden und bietet

Landw. Beſprechungen u. Verſammlrôgen.
Landwirtſchaftliche Bezirksvereine .

Bezirksverein Salem . Nachm. 2½ Uhr im großen Lehrſaal der
Kreiswinterſchule Salem.
Badenwerk.

Sonntag den 2. September.
Referent: Oberingenieur Leonhardt,

Schwere
goldene 14 kar.

zu verkaufen , evtl. gegenNaturalien.
Angebote unter Nr. 1433 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes erbeten.

Uhr
4

8 ——
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AC.Seren Rein cg.„Seas

DERTANDWIRI
derhochste Nrrerer ird
erzielen Mill. greift nach

RSBRRS
Arbeitsgeschirre „Mainz“
für mittelſchwere Pferde, aus gelbem

Leder, beſtehend aus:
5 e 2„ „/ lan⸗

2 gen Lederſträngen undeinigung · und Haufftri,Jaafguſherrichs 2 Kethallelemen,
1 19. 2 Rücken riemen mitdeinenring.. 5 mant ne 4 5 .2 tres 2 Fahr äumen a. Led. m. GebißY 6. 05 e

1 Kreuzleine aus Leder mitEber eme Gurthand ſtück,5 7 5 2Gable urig jje paar Hk. 36 000 000und Anbau
Seder⸗Stallhalfter ,

ohne Gebiß . à Mk. 4500000
Deckengurte,

mit Lederbeſatz à Mk. 1250000
Ackerleinen,

mit Lederzügeln à Mk. 5000000

22TH.Seen,Grege-Ladae..
5 eſorer.Hae

à Mk. 13000000. Wolldecken, neu,
Preiſe freibleibend.

Dferdegeſchirr
Kumt- Geschirre „Holland“
für ſchwere Pferde, aus gelbem

Leder, beſtehend aus:
2 verſtellbaren Kumten mit

Haufzugtauen,2 Umgängen,2 Kammkiſſen,
2 Bauchgurten aus Vaumwoll⸗

gurt,
2 Hinterzengen ,2 Bruſtriemen,2 Fahrzäumen a. Led. m. GebißN ganz aus la.

eder,L.
je Paar Mk. 75 000000
Stallsachen.

Fahrzäume,
aus Led.m Gebißà Mk. 4 000 000

Kardätſchen ,
reine Borſten . à Mk. 600000

Juteſäcke , neue,18065 cm gr.,4Mk. 1250000

Decken.
Regendecken, Ia. waſſerdicht. Baumwonlſtoff, mit Lederſchnalle und S

aus neuem
gelben leder

Arbsitsgesch. „Hamburg“
für ſchwerſte Pferde, aus gelbem

Leder, beſtehend aus:
2 Bruſtblättern in ſchwerſter

Ausführung mit langenLederſträngen,
2 Genickriemen,2 Halskoppeln a Doppelleder,2 Kammkiſſen m.Schwanzriem.,2 Bauchriemen ,
2 Fahrzäumen aus Leder mit

Gebiß, N
1 Kreuzleine , ganz aus La.

Leder,der,
je Paar Mk. 80 000000

Rreuzleinen,
Ja. Kernleder à Mk. 18000 000

Kreuzleknen,
Lederzuügelmit Gurt⸗
handſtück . 4 Mk. 1300000

ſchtganzrlenen, Größe 180c 140 cm,grau, 60% Wolle, Größe ca. 15054160 cm, 4
decken, weiß, aut erhalten, Größe ca. 1404220 em, 3

Woll⸗
Mk. 9 500 000. 21392Verſand erfolgt nur gegen Voreinſendung des Betrages.

„LandesuiktschaltU. n. h. l., Zen 036, Am Kagpopad J (nahe d. potsd. Brier)

Piohwaagede28. 1 Sraigana?A TD laſtu

* s ·H-·
u. ſonſt. läſtige Haare
verſchwindenſof. ſpur⸗u. ſchmerzl. durchAbtöt. derWur⸗

zeln für immer mittels m. neuen
orientakiſch. „Helwaka “⸗Kur.
Beſſer als Elettrolyſe. Sofor⸗
tiger Erfolg garant. ſonſt eld
zurück. Mk. 1750 000 u. für ſtark.
Amfangr. HaarwuchsM. 2250000.

reiſe freibleibend gegen Nachn.
rau H. Meyer, Köln 98,
ülchratherſt. 28. 8)

Brückengröße: 2,10 & 1,20 m

Hirſchſtr. 30. Tel. 1335.Graue Haare

mit Laufgewicht u,
Billettdruckapparat
Handkurbel,

ſchmiedeiſernem Untergeſtell und Wiegeſäule.
erſtklaſſiges Fabrikat, 15000 kg Tragkraft.
ferbar. Paul Betzler, Karlsruhe i. B.,

Ent⸗
ugsvorrichtg.,
ab Lager lie⸗

1428

und Bart erhalten garantiertihre 22 5ursprüngliche Farbe u. Jugend- Putzmühlen 5glanz wieder (ohne zu färben) 88durch meine seit 15 J. bestens Obstmühlen 2273 2bewährte Haarveriũngungsmilch8 Originalflasche Mk. 20000.
Lersandhaus Elsner,Stuttgart, Schloßstr. 57 B.

Obstpressen
fabriziert i. bewährt.

V erſtklaſſ. ſaub. Ausf. 88 8
C. Grauff, 5s

Maſßchinen ⸗Fabrik,

Skrobbändermaschinen N
baut als Spezialität: 4

Fr. Burkert & Co., Gerabronn.

3
röße

22*

u. Knieſtiefel , 45 ann hoch, 37500000
M., Schaftſtiefel , Infant.⸗St. 30000000
M., Jagd⸗ u. Gebirgſt . 20250000 M.,

Feld⸗, Wald⸗ u. Arbeitsſt. 21000000
M., freibleibend.
Qual., garant. waſſerd., ſof.nach Eingang
d.Betrages.3Paar portofr. Bei Nichtgefall.2 8 Geld zurück. Schuhvertrieb Franz

L Fiſcher, Münſteri. W. 1, Sonnenſte
14a. PoſtſcheckkontoKöln 115002.

Verſand nur erſtkl .

135
Bretten, Bd., Tel. 118Anzeigen im Hadiſchen Tandwirtſchaftlichen Mochenblatt haben durchgreifenden Erfalg.



Der
legte
Wille..

f.Wenig Borgeld hinterlasse ich Euch,
aber grohe Schstze, die Euch niemand )
rauben kann, weil sie in der Erde
sicher ruhen. Das ist des Nährstoff
nopital, weiches ich olljöhrlich unserm
Boden durcd Künstliche Düngung
euführte. Wenn ihr es ständig ergänzt,
wird es Euch reiche Zinsen tragen,

darum:
Streuf Kuli in dus Land
Kostenlose Ratschläge u. Auskünfte zur richtigen Düngung

„ ertein die Landwirtschaftliche Auskunttsstelle des -

1 Deutschen Kalisyndikats G. m. b. H., Stuttgart
a

Oigastrasse 398 a
Ern
ces luhroeHase

Zenit l ee er fene Grube p .ee
dle Einzige mit Kugellager, pat. Stopfbuchse und Einteil- Gehause.

Maschinenfabrik Bucher-Guyer,
Griessen Baden. 1425 .

Trense ceee mit allen neuzeitlichen Beſte, handhabungsſichere

wei Praltitanten prenes 2
oder Bolontäte. Dr2a Jändicnüre

zum Sprengen von Baumſtumpen .

ese

aA

A

NN

AAN N
Hüatzuchtwirkſchaft C. Krafft
Kommanditgeſeldcchaft, Bulr (Bez. Köll)

empfiehlt zur Herbſtausſaat:
Orig. Krafts Jeeländer Roggen eingetr. 2. L.

G. Hochzucht, uren Boden hegeEe.
Orig. Kraffts Dickkopfweizen (neuere Zucht)

s
hoch ertragreich, Helüne und lagerfeſt.

5

Orig. Kraffts Ciegerländer Landwetzen D. 9.
6. Hochzucht

für Höhenlagen beſonders geeignet
und können wir dieſen Weizen

daher für weite Gebiete Badens beſtens empfehlen.
Unſer Siegerländer Landweizen gewinnt auch in
Süddeutſchland von Jahr zu Jahr mehr an Boden
und iſt geeignet , den Dinkel an vielen Stellen zu
verdrängen, dem er bei großer Winterfeſtigkeitu. bohem
Strohertrag unbedingt im Kornertrag überlegen iſt.

Steferung ab unſerer badiſchen Anbauſtellen .
Die Badiſche La dwirtſchaftskammerin Karls⸗

rune nimmt Aufträge entgegen. 776eee
—
—
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DerBalftèe —und Winfachſte
Zu ſedem Bfſugvorderkarren
d. jeder Hodenortverwendbar

Landmaschinen - Gesellschaft

Fal iltenanſchluß, Gehalt nach Tarif. An. PulverfabrikEttlingen(Bd.)
gebete unter B. C. 870 an die Exped. d. Bl. Telephon Nr. 8.

1 m. b. H., Tübingen 21.

8

D.R. P. u. D. R. G. M., für alle Leiſtungen und Gefälle, insbeſondere
geeignet für ſtark ſchwankendes Waſſer. Höchſter Wirkungsgrad;

(auch bei ſchwankendem Waſſer faſt gleichbleibend ).

Automatſche Helbrud⸗ Kegulatores
eſtonenRohrleitungen in allen Dim

autogen geſchweißt mit Flanſchen und eigenem Werk.
Abſperrſchieberfür Rohrleitung. Rechen⸗U.öchüzenanlag ,

kurzfriſtig lieferbar.
Erſte Referenzen zu Dienſten. Anfragen ſind zu richten an

Ingenieur H. Wagner, Kirchheim a. Neckar (Wttbg.)
Thierauf u. Kießling, Maſchinenfabrik, Hof i. Bay.

Telegr.⸗Adr. Turbine Hof. Telephon 664.
Man verlange Druckſache T. 1 1421

Anzeigen imBadiſchen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 9
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Ju verkaufen

Einen raſſig., 6 Mon.
alt. Ziegenbock bat
zu verk. Karl Bir⸗
melin, Bickenſohl
a. Kaiſerſtuhl. 1429

Kartoffelerntemaſch.,
wenig gebraucht , zu
verkaufen. Gemein⸗
de Neunkirchen, deserzeugniſe

aller Art kauft
AntEberbach.11 Edmund Schmitt ,Karlsruhe 36,

Offene stellen] Seen 4 6
Maulwurfsfelle

Tüchtig.
1 705 Mann

in kleinere Landwirt⸗
ſchaft (Pferd) geſucht.
Frhr. v. Göler,

Staufen i. Brsg.

weiß Led. üb. 30000M.
bezahlt b. ſof. Einſend.
Porto wird vergütet.Arthur KaufmannTuttlingen.Tel.91.“

Für Gutshaushalt
tücht. zuverl. Landw .⸗
Tochter als Stütze
geſucht bei vollſtän⸗
digem Familienanſchl .Bewerbungenu. Geh.⸗
Anſpr. ſind zu richten [Bergstrom!
an Frau E. Bein⸗
hauer, Heidelberg.
Brückenſtr. 45. (1430

Landwirtſohn, 30.

alt, ledig, tücht., ehrl.,ſtrebſ.,in Landwirtſch.,
Obſt⸗ u. Rebbau prakt.erfabr.,möcht. ſichdurch
Selbſtanlegung betei⸗
lig. evtl. Heirat od. Ver⸗
waltg., Empfehl., Kaut.
8. Verfügg. Off. u. Nr.8 50V el5 Nur für
Landwirte renegr. För-
berückſichtigt

bei 9 4die Inſerenten
eures Blattes.

Aapalers
Tauche bungen

in Fettring laufend
sow. Pum-
pen inge

für Hand-
Jod. Kraft-

5 dermeng.
Preisl. aufAnfrage.
folg. Miweilet,
Pumpenfab. A. G.
Radolfzell 2

Wieland, Fab

287

— .

den mit selten erreichter Blelchmägigkeitalle
Samen am berg und in der Ebene. EinfacheHand-

habung. Leichterzug. Starke Bauart.
in wenigen Minuten zu vollständigenDuüngerstreumaschinenHackmaschinen
Kartoffel- f! loch
umzuandern. — Vier aus einer

Viele D. . Patente und D. R. G. M.
90

5

Lundwirlſchaftliche Maschinen,
Herte und Erſazteile

in den modernſten und gangbarſten Ausführungen
finden ſie ſtets auf unſeren Lagern:

Karlsruhe — Mosbach — Waldshut — Radolf⸗
zell — Roſenberg — Boxberg — Donaueſchingen.

Reparaturen i 1179
werden bei prompter und ſolider Ausführung übernommen .
Fachmänniſchen Rat erhalten Sie jederzeit bereitwilligſt .

Schriftliche Anfragen ſind zu richten an:
Badische landwirtſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft e. O. m. b. H.
(Abteilung Maſchinen), Karlsruhe i. B., Lauterbergſtraße 3Gut

mit prima Boden und Gebäuden, evtl. auch
herrſchaftl. Villa mit größeren Anlagen in
Bayern, Württemberg oder Baden
als Gommerſitz von Bankdirektor bei
barer Auszahlung zu kaufen geſucht.
Verkäufer kann eotl. wohnen bleiben . Aus⸗
führl. Angebote mit Preis, Größe und Lage,
welche ſtreng vertraulich behandelt werden,
erbittet Paul Vogt, Hamm (bWeſtf.),
Wilhelminenſtr. 3. 1432

Ib Neue

üben de dun il
OrögteSpezialFabrikDeutschlandsfur
Milchꝛentrifugen. Buttstmaschigen,
Waschmaschinen, Wäschemangeln,Kesten. und Leitsw)agen

dürfte infolge der warmen Wit⸗
terung wieder sehr stark auf-
treten. Der Gas-Mäusever-
tilger „Mortus““ hat sich
zur Bekämpfung derselben be-
währt. Das beweisen zahlreiche
Gutachten land wirtschaftlich.
Organisationen. Wer ihn noch
nicht kennt, verlange unver-
bindlich ausführlichen Pro-
spekt und Vertreterbesuch .

Badenla,g m.bhH., Karlsrube-Arünwinkel 55

Betten 1169
in federd geſtreift. Köper
als auch in echtrot, feder⸗
dicht Daunenköper,
Ob

Sommerſproſſen !
Radikalmittel von ſich. Er⸗
folg liefert alsSpezialitätJuſtitut Her mes

neueſtes Modell mit Turbo ⸗Gebläſe.
Hochleiſtungs⸗ichtmaſchinen, ö

Centrifugalſichter,
Herbmaſchinen ,
bbitz⸗ und öchälapparate

Ausführung . Erſte Referenzen.
Verlangen Sie Proſpekte und

Rombach, BeuggenlBad.

1081

in nur erſtklaſſiger ſauberer

Preisliſten koſtenlos.
*. u. Kiſſen 1in allen gen. München 013, Baader

Bettfſedern ſtr. 8. Auskunft grat. (16
Größtes Lager, ebilligePreiſeinFüllfedern, graue
Halbdaunen, dto. grane

ertel Daunen, ſehr
g, Gänſeſchleiß⸗

federn, Gänſehalbdaunen,
dreiviertel Daunen und

weißer Daunenflaum.
Katalog und Mufter frei.
NichtgefallendGeldzurück
Viele tauſend Dankſchr.
Bettfederngroßhandlung,

liefern Schrot- und Backmehl in jeder
FeinheitIruswerke Dußlingen 11 (Wübg.)

60 Jahre Mühlenbau. J. Rilling & Söhne. 7
Erste u. grögte Speialfabrik für Steinschrotmüklen. 1

Bettenfabrik und Verſand
Th. Tranefuß, Nassel 8.5 & Co.,

G. m. b. H. „ Karlsruhe
Platzvertreter gesucht. ! Sommerſproſſen 77

Ein einfaches, wunder⸗
bares Mittel teile gern
jedem koſtenſos mit.
Frau M. Polont,
Haunover A 84,

Schließfach106. (833

ſ. teuer
u. dürf.nicht

dämpfig werd. BeicHuſten.
Atemnot ꝛc. verl man ſof.
koſtenl. Rat, Löwen⸗Apo⸗
theke Pölzig, Thrg. 149.

Jaudfägen
ſiud unmer auf Lager
oder in Arbeit . (100

Lörrach.Julius Kaltenbach , 1

Fchlachtpferde
kaufen (25

Gebr. Lutr, Mannheim,
Lindenhofſtr . 18,

0 Anzeigen im Kadiſchen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.
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Nur cet 12

Aaber-Hauspachofen
gibt Ihnen die Sicherheit, daß Sie
immer ein schönes gleichmäßiges
Srot bel geringem Holzverbrauch
erhalten . Verlangen Sie Preislisten.

Anton .
.Slegersorte in Anbauversuchen in gonz Deuisch·

land unter günsligen wie ungünsligen Logen.
1921/2 8uchin rauhssterbagshervorragend.

gohnittserträge von70 Ztr. pro Hektar.
Obst⸗-Pressen mit eichenem

e 5 113 0
Holzbiet 1115

Original Iirsches 5
Winter-Welzen Dlekkopf 27 f

gerüchtet in rauher Hönenloge Thüringens und in i

sonnereichem Klima Sachsens , daherbesonders U 1

Wwigtertest und lagersicher 4
mit hohen Ertrãgen 15

Die Weizenoriginalsaet un
1874 wird nach lang bewührtem Verfahren L

Betert als Sperislitzt

E. Weiser, Karlsruhe
Fernruf 2911 :: Fautenbruchstraße 53

Achtung! Landwirte! Achtung!
Dreſchmaſchinen Seiser

gegen Steinbrand gebeixi N

ab unseren Anlagen seaffertig gelleſert
versond nach unseren Verkaufsbedingungen

möglichst ab nöchstgelegener Anbeustalion oder
Nie derloge, sonst direkt von 0

A. Kirsche-Pfiffelbach, d. mb. i
1 4 ae e 1

Ritterguf Trautzschen bei Pegau in Sachsen. def

Milchzentrifugen, ben Feten, 1 0 dan
Obſt. u. Weinpreſſen , Traubenmühlen 855 15 . beben

Sbütmühlen für Haud⸗ und Kraftbetrieb, 115

Heuwender. f

Alle übrigen Maſchinen zu bekannt billigen
8 elſcht

Preiſen, nur anerkannt beſte Fabrikate mit
Bayern , bruch

voller Garantie. Reparaturen und Erſatz⸗
Unterfr. 0

telle, reines harzfreies Zentrifugenöl.
Krieg

Max Baum, Freiburg, 5
Dandmaſchinenhaus, Baslerſt. 36. Tel. 2393

9

Auch Sonntags zu treffen. 1197
denten5 1 0 2
5

4 höchste Erträge, größte Winterfestigkeit , seit 1919 kr
5 5 3 7 5 1Herrliche bis heute keine einzige Brandähre. Be- nen

Locken stellungen bei D. L. G., Landw.-Kammern , Genossen- Nad

N Auge eber dre, muenbevegeh.
schaften oder direkt beim Züchter. Anbaustationen in

5 ein „
l 85 0

125e ee5 .
über ganz Deutschland verbreitet. 52 S nd

20000 Mk. Fortou . Nachnahmeextra
Vormerkungen auf 5 1

Versandhaus Elan 5 f 6
5

ALerbigart, Schiosstr. 57 8. Orig. Heils Frankensommergerste H! 1e werden heute schon entgegengenommen. bente

g
f

5 it

Nerband der oberbadischen
m

Zuchtgenoſſenſchaften . 0
5

n

Pberhadiche Zuctviehſchan
8

(Zentralzuchtviehmarkt) fi

in Radolfzell
10

am 17. und 18. September ds. Is. 10¹ 505

Günſtigſte Gelegenheit zum Ankauf männ⸗
iht

licher und weiblicher Zuchtbuchtiere des rein⸗

gezüchteten oberbadiſchen Fleckviehſchlages
der

(Simmentaler). 785
Ju

Dauer der Schau:
am Montag, d. 17.Sept.,von17 Uhr nachm.,

f

„Dienstag,d. 18. „ von 8—12 „ vorm. Git

Nähere Auskunft erteilt das Verbands⸗
präſidium in Kanſtanz am Bodenſee . 8 N

1

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchaftliches: Fr. Schramm . Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskammer . 10ene
Druck von G. an G. m. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag ), ſämtliche in Karlsruhe. 5


	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]
	[Seite 289]

